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Proletarier, der a ach d en Erfahrungen von acht J a jg e a Klassee-

trabanten noch dnen revolutionären Kampf gegen die wach
sende V erdendung d er besitzlosen Klasse fordert der kann 
ebensogut verlangen, daB ihm die Deutsche Bank eiae MUton 
Reichsmark schenkt. Denn er kann in beiden P U kn warten 
bis aaf den S t  Nimmerldnstac. d. b bfa er mit seiner Htusion 
verhungert i s t

Die arbeitslosen Proletarier fühlen größtenteils auch in
stinktiv, daB sie von ihren „bewährten“ SPD.- and Oewerk- 
schaftafflhrern nicht aodferes als Verrat zu erw arten haben and 
er bücken deshalb in der KPD. die Partei Ihrer Interessen. Die 
..einzige AbefterparteT ist denn aach in der T at so aktiv in 
der Sorge um die MMe der Erwerbslose«», daB sie sich eines 
M assenzaspruchs erfreuen kann. Sie ist so fruchtbar ia der 
Ausbeutung von Ratschlägen für die hungernden Lohnskfaven. 
dafi es überhaupt keine Forderung g ib t d te nicht schon Im 
Arbeitslose n-„Programm“ der KPD. s te h t Aber so  radikal 
sich aach die KPD. aaf dem S tempetmarkt gebürdet — Me 
treibt Schindluder mit den Erwerbslosen, weil sie es gerade 
i s t  die mit ihren Forderungen die verderblichsten Illusionen 
in den Köpfen der Proletarier e rw ec k t Die deutsche L ed - 
nisten-Sektion fordert neben anderen Punkten z. B. die Schaf
fung von Notstandsarbeiten durch S taat und Gemeinden. Dieses 
Verlangen aa  den bürgerlichen S taat stellen. Ist Jedoch eine 
Illusion und zw ar deshalb: nicht die staatlichen und kommu
nalen Regierungspuppen haben über die Vornahme solcher Ar
beiten zn entscheiden, sondern fere Auftraggeber, d k  kapita
listischen Wirtschaftsbünde. Diese Interessenorgane werden 
aber keine Auftrüge übernehmen, die w ie d k  Notstandsarbeiten 
durchweg unproduktiv sind (weH sie das hineingesteckte Ka
p ital aicht wieder ber ausgeben and aich aicht oder n a r sehr 
gering verzinsen). Und wo ea hente sd b st aa dem nötigen 
Betriebskapital fü r profltbrteteade A tbd tea mangelt, sind die 
Unternehmerverbünde schon lange nicht dumm genug, ihre 
Dividenden auf kapitalistisch unproduktive W eise sa ver
wenden. Die KPD.-Führer wissen ebenso wie wir. daß bürger
liche Staatsorgane die Kapitalisten zur Durchführung solcher 
„Notprogramme“ gar nicht zwingen können. Um so gemetage- 
fihrücher ist das Beginnen der Leninisten, die Kräfte der Ar
beiterschaft ia dnem  Kampf um solche illusionären Forderungen 
zu vergeuden. /  ■

Der Schlager des Arbdtstosenprogräi—is der KPD. ist be
kanntlich die Forderung E inreihung aller Erwerbslosen la den 
Produktionsprozeß“. wofür am 23. März in ganz Deutschland 
demonstriert werden sott. DaB diese Forderung <Be klein
bürgerliche Utopie i s t  die man sich* aa sd en k «  kann, bestätigt 
die „einzige Arbeiterpartei** selbst. Und zw ar ist es charakte
ristischer W eise das „rote“  R u B l a n d ,  das die KPD. zum 
Beweise dafür anführt dafi ihre Parole „Beschaffung von Ar
beit für alle Arbdtslosen** Blödsinn und deshalb Betrug an 
den proletarischen Massen is t  Man höre: d k  -Rote Fahne“ 
vom 11. März 1926 muB feststellen. daß am 1. Dezember 1925

Ponaersfag, den i s .  Mürz 1926, abends 7 Uhr, 
im Moabiter QeaelUchaftshans, Widefstraße 24. 

T h e m a :
Volksentscheid, Arbeitstoseoeieod nad dte Stellung der 

ArMterorganisatkttmi daza.
Arbeiter erscheint in Massen! Euch geht es an! 

K o m m . Arbeiter-Partei. AUgemeiee Arbeiter-Urion.

Colifisehe Rundschau

man bedenkt daß d k  Zahl von 7 Millionen Lohnarbeitern min
destens um 10 Prozent- zu hoch gegriffen ist. so  ergibt sich 
die kam strophak Fakacbe. daß la RaBlaad Jeder a c h t e  Ar
beiter erwerbslos Ist — und d k s  in einem Staate, w o nach 
Auffassung der leninistischen Propheten der Sozialismus „m ar- 
schk rt“ ! D k  „Rote Fahne“ verrät aber auch. daB dort, im 
„roten“ Rußland, von e h e r  „Einziehung aller Erwerbslosen In 
den Prodaktioasproseß“ k e i a e  Rede s d a  kam t denn: JEs 
wird etee Immer schwierige Aalgabe, «an Arbeitslosen Arbdt 
zn verschallen, während gleichzeitig der Bedarf der Industrie 
an Arbeitskräften immer mehr steigt.“ Also selbst fe iSow - 
je traßbad“ Ist b e rd ts  d k  Massenarbeitslosigkeit za  einer 
Dauereinrichtung geworden! Und da kommt d k  KPD. daher 
und will den Proletariern erzählen, daß das. was noch nicht mal 
im „eriten Arbeiterstaat der W d t“ möglich is t  im verflachten 
kapitalistischen Deutschland durchzuführen s d !  D k  deutschen 
Leninisten würden gut daran tun, wenn s k  ihr Arbdtslosen- 
programm erst mal im „roten“ Rußland erproben würden, ehe 
sie damit d k  deutschen A rbdter beglücken und vor den -kon
fusen Ratschlägen“ der KAP. warnen.

D k  Selbstentlarvung der parlameatskommumstiscben Pa
rolen a b  I l l u s l o a e a  zeigt dea Proletariern e rn e u t daß das 
Erwerbsloseaprobicni aaf reformistische W eise nicht za  lösen 
i s t  Der Arbeiterschaft bldbt eben nichts anderes übrig, als

Grifia B o te e r 2» Monat GeOagafc.
D ie „unparteiische Justiz“ , d ie  d er älteste d er von der 

Republik versorgten wißidmimscben Generale noch eben in 
Leipzig — ironisierte, b a t vor einigen Tagen den Beweis er
b ra c h t daß s k  sich sehr wohl ans dem System Jürgens heraus
heben kann, wenn es sich um einen Angehörigen der herr
schenden Klasse handelt D ie Gräfin Bothmer wurde von der 
Bendungsinstasz zu 2 *  M onat G efingnis „verurteilt“ ! Es 
üeßen sich nur 3 F ä lk  —  nicht verschleiern. Alk anderen 
Silbe rdiebstäbk. schwere Einbrüche. Betrügereien usw. wur
den nicht ^erwiesen“.

Man muß hier der deutschen Klassenjustiz zugute halten, 
daß  es sich h ier nm einen Angehörigen ihrer eigenen GeseU- 
schaftsschicht nm iemand vom eigenen Fleisch und 
Blut bandelt immerhin konnte man d ie hohe S taatsschätzen!

kleines Häuflein „Arbeiterführer“  wird endgültig dem kapi
talistischen Kommandobestand eingereiht S k  haben natürlich 
keinen Zutritt in d k  Jid ligen  Haßen“  des Finanzkapitals. D k  
.Personalunion“ des Finanzkapitals w ird dnrch das neue Mit- 
gfied. dessen „Einlage“ seht Einfluß auf die organiskrten 
Spitzen des Proletariats und durch diesen auch auf d k  übrigen 
proletarischen Massen I s t  ergänzt und abgeschlossen.

D k  Entwicklung des Finanzkapitals, im besonderen d k  
Emissionstä tigkeit der Banken, wirft den Massen der gewöhn
lichen Aktionäre dnen  Jämmerlichen Durchschnittsprocentsatz 
ab, während d k  Bank se lb st d  h. d k  tonangebenden Aktio
näre. den ganzen OründerprofM d n stre ic h t der d k  durch
schnittliche Prozentzinsnorm übersteig t Dadurch wild das 
Baakkapital außerordentlich nu der S tdgerang  der Ausbeutung 
interessiert alkrdings tot sdn  Interesse keta unmittelbares 
dafür aber eta bedeutend mächtigeres, seelenloseres und rück
sichtsloseres als b d  einem beliebigen tdivfduelkn Kapitalisten 
oder b d m  Aktienkapital d e r Industrie, • -

D k  bekannte Bemerkung Marx* über das Kapital, das b d  
Aussicht auf hundertprozentigen Otwinn alle Mcnschenrechte 
mit FüBen t r i t t  kann in bezug auf das Bankkapttal in dem 
Sinne angewandt werden. daB es schon für einen Prozent Mehr
gewinn su allem bereit »st da bei dem Massenumsatz und der 
ungeheuren Konzentration der Geldmittel iedes Procent mehr 
einen ungeheuren P rtfit bring» Nicht verwunderlich ah* . daß 
d k  Banken die Häuptinltatoren und Führer der Offensive gegen 
(fie Löhne und Arbeitszeit sind,

D k  Arbdterbanken. d k  auf dem Boden der kapitalistischen 
Beziehungen stehen, sind und feönen auch n k h t von Mer Inter
essiertheit an der Verstärkung der Ausbeutung der Arbeiter 
f rd  sdn . S k  müssen unvermeidlich zu der Forderung ge
langen: Intensivierung der A rb d t Kürzung der Löhne (selbst 
wenn hiervon ihre Kunden betroffen werden), Verhinderung 
von Streiks. Taylor-. Fordsystem ln 'd en  verschiedensten 
Formen. Aeaßerst bemerkenswert I s t  daß d k  A rbdterbankea 
der Vereinigten v S ta tten  allen Versuchen *hrer Angestellten 
aach Organisierung rücksichtsloser entgegentreten als selbst 
d k  kapitajtotocben Baaken. Afe t ,  B. der Verband der Bach
halt«- nad Steuographteteu in New Jork dte Angestellten der

Ä S T «
aaaatea Verbandes erklärte, w ar es ihm bedeutend leichter. 
Verhaadtay a  mit  den kapitalistischen Banken zu führen als 
mK dea A rbdterbankkrs. Der Versuch endete mit dnem  Miß
erfolg. geaaaao. w ie d k  versuchte Organisierung der Ance-

i r i f M C l  b a a k f l  den Geldmarkt za  verfolgen, e r  verfügt n k h t über d k  erfoeder-
a a n w u H M M  beben Informationen. über den tatsächlichen Stand des dnen

Wueu daa Kapital d e  A r t a H a t a te a  g ih n n r te  oder der anderen W ertpnpkre oder Banken. E r ist in « e s e r
— ~  u  t y~~ '  ^  Hinsicht vollständig dem Zufall a u s g d k fe r t  Aber auch die

(Schluß.) A rbdterbank. d k  teren Kunden die notwendigen Informati-
Für d k  Klasse der Kapitalisten in terer Gesamtheit be- onen verm itteln soH und laut den KongTeßbeschlüsseu in D - 

d eu te t nach dem b erd ts  ha vorigen A rtikd gesagten, d k  Ent- Paso „ d k  M lttd  der A rbd ter w k  d n  HdMgtnm hüten muß“. 
Wicklung der Arbeiterbanken und d k  wachsenden Einlagen befindd sich eboifafis hn Vergleich zu den G roßbank« , d k  
der qualifizierten A rbdter d a  eigenartiges, außerordentlich ge- ursächlich den Geldm arkt leiten, ta wesentlich ungustigeren 
schickt maskiertes M lttd  der Lohnkürzaag. Verhältnissen. D k  B örse sorg t dafür, das d k  kleinen Antefie

W k  Marx schre ib t alles „was der Arbeiter außerdem  des fiktivea Kapitals voa Z d t zu Z dtB quid iert w erden  Ge- 
(lediglich zur Reproduktion der Arbeitskraft sd b t) . d am it. aaaso w ird aach d er regenw ärtige Erfolg der ^beiterbanken  
das Kapital d k  Arbeitskraft verzekrea kamt) za  sdaem  Ver- nnter kdnen  Umständen d n  gkkAmäßiger. ständiger Entwick- 
gnügen verzehren a a g . ist unproduktiver Konsumtion** (Jam es lungsprozeß sein. D k  nächste Finanzkrise (die letztere w ar 
MUL S d te  5 * .  Deutsche Ausgabe), d k  der Kapitalist mH allen 1921. w o In dea Vereinigten Staaten täglich d n e  Bank Kon- 
Mitteta versackt dnzuschräaken. E r erreicht das durch Sen- kurs machte) w ird te  e rs te r  L ink  auf die schwächsten Gfieder 
kang des Lohnes, durch das Bestreben, den Lohn aaf das n k d - des Baaksystem s zurückwirken, das erste  Opfer w ird die ta 
rigste (chinesische) Niveau zu bringen, ferner dnrch Ein- den kapitalistische* Bankapparat htaetagewachseae A rhdter- 
mischung  ta  den Verbrauch d er Arbeiter, w k  bereits schon aristok ra tk  sd n .
z u m J £ L j « g e f ü h f t _  •, _ _  * c B d  nfi den aicht unvorteilhaften Operationen strebte das

„Vom geseflschaftfichea Staadpunkt ist also d k  Arbeiter- Kapital scheinbar so nebenbei noch gröBere wenn anch äafier- 
klasse, aach aaßerhalb des unmtttefeareu A rbdtsprozesses fich n k h t so aufflUfige R esaltate aa. D k  A r b d te r b a n k ^  d k  
ebensosehr das Zubehör des Kapitals als das to te  Arbeitsin- dem quaHfizfcrten Arbeiter setaen jämrnwBcben X ohnüber- 
strum ent Selbst ihre individudk Konsumtion ist innerhalb schuß“  ablocken, ten  zwingen, sdne  Kräfte aufs äußerste aa- 
gewisser Grenzen nar d a  Monwrt des Reprodaktioasprozesses znspannen und sd n e  B edürfn is«  « u h  äußerste etazuschränke* 
des -Kapitals“  (Seite 536). Marx weist aber aach auf d n e  verseuchen g k k h z d tig  bestim m te Schic h te i des P to k ta n a ts  
d ritte  voHkoaaaeuere Methode zar Verringerung des „unpro- durch d k  k apita l stische ^ y c h o to o e .  schmieden sie  an  die 
duküvea“  Verbrauchs Up. E r zd g t a n t  w k  aa S td k  der Kette der kapitalistischen Beziehungen  und bringen « v o m
-  I?-...___  >1 u _____  ____________________b______C  « J —- ---------«-------- » „K -----------------------------------------------------------d »  B r t t M  i n  If i c t n i -

Katz. Gehr uad Geaessaa.
Dem Mitteüuagsbtett d e r KPD.-Opposaton des P ealrks 

Nkdersachsen entnehmen w ir:
„Aaf Anzeige des Geschäftsführers de 

„Niedersächsischeu A ibdterzdtnag"'. J o s d  M e r  
Klagesmarkt 21. an den Pbfizeipräsideatea voa Beckerath zu 
Hannover ist wegen des ancebhebea U ebertales aaf d e  
„NAZ.“  voa d er Staatsanwaltschaft Hannover «egen JCatz. 
Gohr and Oenossen“  d n  Verfahren wegen Landfriedeus- 
broches etagetettd  worden, la  das Verfahren gezogen wer
den etwa 200 A rbd ter nnd Arbeiterinnen, voa denen d rd  aus 
d e r KPO. ausgeschlossen, d ie  übrigen aber aoeh sämtlich 
Mitglieder d er KPD. sind. Die Anklage stützt d ch  a t f e r  a d  
«Be A n t e e  M teen . ü a J w a d a t n  V ertraueasm aaaes der 
Zeatrate, der KPD., aach a k  d e  »erlogenen Berichte und 
E xtrablätter d e r J N A 1 T , A e d er Anklageakte bdfiegen. Aus 
der Anklageakte geht hervor, daß nicht nur d ie Schupo von 
Miller vom Polizeipräsidenten persönlich angefordert ist, son
dern daB d k  Geschäftsführer Miller und Borchers der Polizei 
bestimmte Oeaoseea auch a b  Rädelsführer aagegebou haben. 
Gohr ist bereits gerichtlich vernommen worden.

D kser neueste Scbukenstrdch der KPD.-Führer, die ihre 
dgenen  oppositionellen Mitglieder mit Hilfe der Klassenjustiz 
ia Zuchthaus und Gefängnis bringen wollen, stellt alles m den 
Schatten, w as bisher in  irgend einer Organisation der tater- 

Aib d te rbcw egnag jemals an Gemeinbeiten be- 
is t*

wirirt ganz frefrpredien denn s k  ba t stab an 3  eöj Eigentum 
der bedtzeodenEasse selbst vergriffen. W ären es P ro k  tarier 
gewesen, dk  <Be Gräfin bestohlen, das. ia  das w äre etwas

* * *  D k  2 n ^ r te ü s c h e  Justiz“ d er demokratischen Republik 
hätte  ihr System Jürgens unbarmherzig angewendet, hätte 
sta tt der Gräfin d n  Proleterierweib vor Gericht gestanden. 
daB sich B rot für ihre Kinder „s tah lV  M an Imjm der Demo
kratie nur dankbar sein, daß s k  so u a v e rb f ll l t ih re F ra U e  
ze ig t Bel Proletariern, deren Gehirn noch nioht voBständte 
ausgetrocknet i s t  müssen d a  Rückschlüsse auf d ie kapita
listische Gesellschaftsordnung möglich sein.

Der Schupo als Zabilter and Stttfchkdtsverbrecber.
Die Proletarier stad so verflucht artig  om d o e  Zett. Sie 

laufen treppauf, treppab, machen Tamtam und Schlepperdjeuste 
S ? d k  ̂F ürstenen teS ung . damit d k  Republik Geld b e& m n t 
für schwarze Reichswehr und Scbupogehälter. Deswegen kann 
wirklich keiner erschossen werden. Um sich dennoch d k  Zdt 
zu vertreiben, um sd n  Einkommen aufzubessern, bis die An
träge der KPD. auf Gehaltsaufbesserung durchgehe* hatte sibh 
der H err Schupowachtmeister Rosenbauer aus Lichterfelde 
etae Dirne zugekgt und schickte sie auf den Strich. Zu seinem 
dgenen Vergnügen beging der Ordnungshüter S ttlichkeltsver- 
brechen Um den Proletariern zu zeigen, daß „Ordnung“ 
herrscht w urde er einstweilen v erh a fte t

Dne MMe «es rcrolanonaren Porta-
Im JClassenkampf4. Organ der KPD. Halle vom 11. März 

lesen w ir:
„Der Polizeibericht m d d d : Am 9. M ärz 1926 gegen

Uhr nachmittags w urde au Lüttichs Schneidemühte d k  L ------
etees etw a SO Jährigen Mannes ans der Saale gelandet weicher 
sea  mehreren T tgen aas dem Alters- und Pflegeheim ver
schwanden w ar. Aaichatesad h a t e r  dte T a t Im Verfoigaags-

kabetT berdts am 25. Februar auf die Sdbstm ordab- 
sfchte a  eines Im * * * 1 aus dem Alters- und Pflegeheim hin
ge wiesen nad Untersuchung dieses Falles gefo rdert Denn 
dtaser Tate&tmotd läßt sich mit der polizeilichen Behauptung 
vom Verfotguagswaha nicht abtun. W elcher Anlaß muß diesen 

Maan aam Verfotguagswaha — w ie man es so schön 
getrieben habea? Uad wnaa m aa Im Alters- aad  Pftege-

_____ 1?  Aafgabe aaserer Genossen im Stadtparlam ent muß
es seht. Aufklärung über diesen Faß zu schaffen.“

Und nun sage noch einer, d k  KPD. w irkt im Parlament 
nicht für d k  Revolution. W enn sie einen alten Mann, sdbst 
wenn e r  vom Verfolgungswahn geplagt w ird, verhindert sei
nem verpfuschten Leben ein Ende zu machen, ist das k e i n e  
revolutionäre T at?  — W ir schlagen vor, Einheitskomitees zur 
Verhütung von Selbstmorden zu gründen.' Es hat jeder so 
lange zu warten, bis Gottes unerforschlicher Ratschluß den 
ersehnten Tod spendet /  '• •

Die Dcwetni ist alles
In derselben Nummer des .JClassenkampf* unterhält irgend 

Iemand, der wohl kurz vordem mit einigen kritischen Geistern 
in d e r KPD. aneinandergeraten war. seine Leser über das 
Thema: Führt d e r ..Volksentscheid“ zu einer Stärkung der 
demokratischen Illusionen. E r gibt nach langem Bhn-Bam 
folgende Antwort:

J 3 s  ist falsch, was die Sozialdemokratie zu behaupten ver
su c h t das Volksbegehren und d er nachfolgende Volksentscheid 
seifen d n e  Bestätigung für d k  G üte d er demokratischen Ver
fassung. Es Ist nicht richtte, daß Aese Volksbewegung (Be 
iL haai n oIxolilmr a  IBusioneu stärkt Ist das nicht ein unge
heurer Vorteil, daß die sozialdemokratischen A rbdter letzt am 
eigenen Leibe erfahren haben, daß ihre Ideologk Schwarzrot
gold ein Trugschluß war. da doch ihre Reichsbann erfeameraden 
des Zentrums und der Demokraten anf S d te  der Monarchisten 
stehen, während d ie kommunistischen A rbdter in einer Front 
mit ihnen marschieren gegen den Fürstenraubzug? Hier hat 
bereits die Zertrümmerung eewisser republikanischer Illusionen 
eingesetzt und einen positiven Ausdruck bekommen durch d k  
Tatsache, daß bessere Vorbedingungen zur Schaffung der 
Klassenfront « lie fe r t worden sind.

Dte Bewegung Ist heute das Eatschddeade  ̂ Die Kommu
nisten müssen sich Jetzt dnen  so großen Fonds von Vertrauen 
in  den Massen schafkn. daß d k  proletarische Einheitsfront 
immer bessere Vorbedingungen für ihre Kampfesfähigkeit findet 
In ß n W  Steae ist ohne Zweifel das Volksbegehren d n  Schritt 
vorw ärts. Es gilt jetzt w d te r  das Sprichwort « r  verwirk
lichen: Nutze den Sa*!“ -----  “

Den Satz. daB me Bewegung aUes. und das Ziel nichts se t



to d e r  Oegend d es  S chw arze^  Meeres 2 & mé S S S S l t £ r  
dortlgen Eisen- and K^Wmjtrubefl «in « r ^  I tt t te n r^ v w  
entstehen x u  lissen . W eiterhin ba t die 14
bewilligt. dJe tnnerbafc der nächsten drei Jahre n n n  Ban der 
Eisenbahn Caesarea-Ü W kichfe verw endt w erdea sotten.

Die Türkei h a t große E rz- und KoWenvorkommen. die 
b is fetzt noch wenig erschlossen sind. Sie bezieht m re Ma
schinen und Eisenwaren ta der Hauptsache aus Europa. Der 
Gründung der Montanindustrie u n d  V erböserung  der Trans
por taniagen folgt notwendig eine Eisen-Fertigindustrie. Die 
Hüttenwerke sind für sie die Grundlage, auf der fremdes Ka
pital heran gezogen wird. So entstehen nacheinander aus Ab
satzgebieten Konkurrenten.

Steigende KonkurszHter in Jugoslawien.
Im  Jahre 192$ belief sich ta Jugoslawien die Zahl der 

Konkurse auf 348 Om Jahre 1924: 106) \
Die w uchs in den einzelnen Monaten sprunghaft.
Januar 12. Februar 14. M ärz 9. AprU 16. Mai 14. Juni 26. 

Juh 47 August 31. September 28. Oktober 31. November 59. 
Dezember 61.

Die steigende Koricursziffer ist der Ausdruck d er W irt
schaftslage. d. h. d e r  sich erschöpfenden K aufkraft Die Krise 
spitzt sich zu. wie ta Europa überall.

Organ der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk Berlin-Brandenburg

Der terkradite

„ B ü n d n is  ru ft D e u tsc h la n d “  v o n  n e u e m  z u  b e le b e n . N e b e n  
d e n  W ir t s c h a f t s v e r t rä g e n  v e rsu c h e n  s ie  a u c h  e in e  p o li

t is c h e  P la t t fo rm  m it  d e r  d e u tsc h e n  B o u rg e o is ie  g e g e n  
d e n  „ V ö lk e rb u n d “ , d a s  h e iß t  g e g e n  E n g la n d  z u  find e n . 
D ie  K P D .  h a t  b e re it s  d e n  A n fa n g  g e m a c h t  u n d  d e n  re a k 
t io n ä re n  K ü lz  d u rc h  S t im m e n e n th a ltu n g  ge re tte t. S e lb s t  
(He „ A rb e ite r -  u n d  B a u e rn re g ie ru n g “  e rsc h e in t  n u r  s e h r  
z a g h a ft  tm d  s e h r  se lte n  n o c h  a u f d e m  p o lit isc h e n  S p e is e 
ze tte l. D ie  K P D .  e r s t re b t  e in e  k le in b ü rg e r lic h e  D e m o 
k ra te n re g ie ru n g  u n d  w ir d  d ie se lb e  u n te rstü tz e n , w e n n  
s ie  „ ru M a n d fre u n d fic h “  I s t  M it  (f ie se r „ R u ß la n d fre u n d 
lic h k e it " Im  In t e re s se  d e s  K a p it a ls  h a t s ie  d e n  g rö ß te n  

T e il « k r  N a t io n a lis te n  s c h o n  fü r  s ic h .
k t  d ie  P o lit ik  d e r  G e w e rk sc h a fte n  u n d  S o z ia ld e m o 

k ra t ie  k in d is c h  d u m m , re a k tio n ä r, s o  is t  d ie  d e r  K P D .  

d a sse lb e , n u r  n o c h  ra ffin ie rte r. D ie  E rw e rb s lo s e n  s in d  
d e n  R e fo rm is te n  b e id e r S c h a tt ie ru n g e n  nnr e in  M it te l,  u m  
m it  ih n e n  e id e  P o lit ik  z u  fo rc ie re n , d ie  in  ie d e m  F a lle  
s ic h  g e g e n  d a s  P ro le t a r ia t  se lb s t  rfc ftte t P ie  M a s s e n 
a rb e it s lo s ig k e it  is t  f ü r  d ie  E rw e rb s lo se n ,  s o w ie  f ü r  d a s  
g e sa m te  P ro le t a r ia t  d e r B e w e is ,  d a ß  d e r  K a p it a lism u s  
s ic h  n a r  n o c h  h a lte n  kann d n rc h  d ie  rü c k s ic h t s lo s e  O ffe n 
s iv e  g e g e n  d ie  A rb e ite rk la s se .  A l l e  A k t io n e n  d e s  P r o le 
ta r ia t s  m ü sse n  a ls  k la r e  G ru n d la g e  h a b e n  d e n  S t u r z  
d e s  k a p ita lis t is c h e n  S y s t e m s ,  n ic h t  d ie  „ M ild e ru n g “ d e r  
K r is e  m it  k a p it a lis t is c h e n  M it te ln . E r s t  w e n n  d ie  A rb e i
te r  0 e * e  e le m e n ta re  g e sc h ic h t lic h e  W a h rh e it  e rke n n e n , 
w e rd e n  d ie  O p fe r, d ie  in  se in e m  K a m p fe  fa lle n , p ic h t  
m e h r v e rg e b e n s  se in .
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